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reaktionen auS dem land

vorwärtsEXTRA

Die� schwarz-gelbe�
Landesregierung�hat�
ihr�Konzept�zur�Kon-

solidierung� des� Haushalts�
vorgelegt.� Eine� Protestwelle�
ist� die� Folge� –� von� den� Poli-

SchWarz-gelb 
regiert mit dem 
raSenmäher
Nun ist die Katze aus dem Sack: Schwarz-Gelb 
macht Kahlschagpolitik ohne Konzept und 
Augenmaß. Die SPD-Fraktion kündigt einen 
konstruktiven Oppositionskurs und ein eigen-
ständiges Konsolidierungskonzept an.

zisten,�über�die�Beschäftigten�
der� Universitätskliniken� bis�
zu�den�Eltern�von�Kindern�im�
Kita-Alter.

Der� Vorsitzende� der�
SPD-Landtagsfraktion,� Ralf�
Stegner,� kündigte� als� Op-
positionsführer� einen� kon-
struktive� Kritik� an.� Die�
Haushaltskonsolidierung�
in� Schleswig-Holstein� sei�
dringend� notwendig,� so� Ralf�
Stegner.� Er� verwies� auf� das�
drastische� Ungleichgewicht�
von� Einnahmen� und� Ausga-
ben,�die�Schuldenbegrenzung�
in� der� Landesverfassung,� die�
Haushaltsrisiken� aus� der�
Wirtschafts-�und�Finanzkrise�
und� die� Notwendigkeit,� Ge-
staltungsspielräume� für� die�
Zukunft�zu�erhalten.�

Nachhaltig  
und gerecht sparen

Gleichzeitig� forderte� er�
ein� Konzept,� das� nachhal-
tig� und� gerecht� sein� müsse.�
Dazu� müssten� die� richtigen�
Prioritäten� gesetzt� werden.�
Ausgabenkürzungen� sollten�
sich� auf� nachrangige� Poli-
tikbereiche� konzentrierten.�
Weiter� müssten� notwendige�
Strukturveränderungen� wie�
Verwaltungsreform� und� Bü-
rokratieabbau� angepackt�
werden.�

Ralf� Stegner:� „Gerecht�
ist� der� Haushaltskonsoli-
dierungskurs� nur,� wenn� die�
Maßnahmen� weder� eine� so-
ziale� noch� regionale� Schlag-
seite� haben� und� diejenigen�

am� stärksten� belasten,� die�
das� am� besten� verkraften�
können.“

In� wichtigen� Zukunfts-
bereichen� wie� Bildung,� Kin-
derbetreuung,� Klimaschutz,�
wo� nicht� gekürzt� werden�
dürfe,�sondern�vielmehr�wei-
ter� investiert�werden�müsse,�
passiert�entweder�gar�nichts�
oder� es� wird� erheblicher�
Rückschritt�beschlossen.�(Sie-
he�Kasten�links).

„An�manchen�Stellen�wird�
zu�wenig�gekürzt�und�an�an-
deren� irreparabler� Schaden�
angerichtet“,� kritisiert� Ralf�
Stegner.� Rasenmäherkür-
zungen� würden� teilweise�
den� Tod� kleiner� Initiativen�
und�Einrichtungen�bedeuten.�
Besser�sei�es,�eine�Förderung,�
die�nicht�benötigt�wird,�ganz�
zu�streichen.�

Prozentuale� Kürzungen�
müssten� sich� vor� allem� an�
der� Leistungsfähigkeit� der�
Zuwendungsempfänger� ori-
entieren.� Die� soziale� Schlag-
seite� mancher� Kürzungen,�
etwa� für� Blinde,� behinderte�
Menschen,� Wohlfahrtsver-
bände,� Studentenwerk� und�
Frauenberatungsstellen,� sei�
nicht�zu�übersehen.

Verwaltungsreform: 
Fehlanzeige

„Dringend� notwendige�
Strukturerveränderungen�im�
Bereich� von� Verwaltungsre-
formen� werden� überhaupt�
nicht� angegangen.� Zur� kon-
kreten�Aufgabenverlagerung�

n das Präsidium der uni-
versität Flensburg hält die 
absicht, die wirtschaftswis-
senschaftlichen Studiengänge 
einzustellen, für falsch und 
verhängnisvoll. die Verwirkli-
chung dieser absicht wäre für 
Flensburg und den landesteil 
Schleswig eine bildungs- und 
strukturpolitische katastrophe 
und zudem ein affront gegen 
dänemark. 

n die gewerkschaft erziehung 
und Wissenschaft  ruft zum 
Streik auf. am 3. Juni wollen 
überall im lande lehrerinnen 
und lehrer nach der 3. Stun-
de die arbeit niederlegen, 

vom� Land� auf� Kommunen�
und� größere� Ämter� erfährt�
man�nichts“,�stellt�der�Oppo-
sitionsführer� fest.� Konkreten�
Bürokratieabbau� gebe� es�
nicht,� konkrete� Initiativen�
im� Kontext� von� neu� zu� ord-
nenden� Bund-Länder-Zu-
ständigkeiten�fehlten.�

Keine Einnahme
verbesserungen

Ralf�Stegner�mahnt�in�die-
sem� Zusammenhang� auch�
die� Rücknahme� der� Steu-
ergeschenke� für� Hoteliers�
und� reiche� Erben� und� eine�
Bundesrats-Initiative� zur�
Änderung� des� Wachstums-
beschleunigungsgesetzes�an.�
„Zu� dringend� erforderlichen�
Einnahmeverbesserungen�
findet�sich�im�Papier�der�Re-
gierung� nahezu� nichts� –� au-

ßer�dem�vagen�Hinweis,�dass�
man�nicht�auch�noch�zusätz-
liche� Steuersenkungen� vor-
schlagen� will“,� moniert� der�
Fraktionsvorsitzende.� „Wir�
stehen� für� Einnahmeverbes-
serungen,� zum� Beispiel� mit-
tels� Spekulations-� und� Ver-
mögenssteuer� sowie� einer�
Abgabe� auf� Kernbrennstoffe�
für�Atomkonzerne.“

Bei� einem� strukturellen�
Defizit� von� über� einer� Mil-
liarde� Euro� und� drastischen�
Strukturschwächen� in� ein-
zelnen� Kommunen� sei� eine�
nachhaltige� Lösung� ohne� ei-
ne�faire�Altschuldenregelung�
aussichtslos,� so� Ralf� Stegner.�
Er� forderte� eine� Reform� des�
kommunalen� Finanzaus-
gleichs�statt�einer�Politik�ge-
gen� die� Städte,� wie� im� Lan-
desentwicklungsplan.�n

hier Soll 
geStrichen 
Werden

die „giftliste“ der schwarz-
gelben koalition umfasst 
insgesamt 45 Seiten. hier 
einige beispiele:
n das beitragsfreie dritte 
kindergartenjahr entfällt ab 
august 2010. 
n die zuschüsse für die 
Schulen der dänischen 
minderheit werden auf 85 
Prozent gekürzt.
n das land übernimmt 
künftig keine kosten für die 
Schülerbeförderung mehr.
n die unterrichtsstunden 
für lehrkräfte werden her-
aufgesetzt.
n die universität Flensburg 
verliert ihre wirtschaftswis-
senschaftlichen Studien-
gänge.
n an der universität lübeck 
werden keine mediziner 
mehr ausgebildet. 
n die universitätskliniken 
sollen privatisiert werden. 
n die altersgrenze für den 
ruhestand im Polizei- und 
Strafvollzugsdienst wird von 
60 auf 62 Jahre angehoben. 
n die zuschüsse für Frau-
enberatungseinrichtungen 
werden gekürzt. 
n die zuwendungen für die 
Stiftung naturschutz
werden fast halbiert. n

universität Flensburg: Pläne der landesregierung beschädigen den hochschulstandort.

um sich aktiv gegen weitere 
Verschlechterungen der ar-
beitsbedingungen zu wehren 
und für bessere bildung ein-
zutreten. 

n die Vereinte dienstleistungs-
gewerkschaft (ver.di nord) 
kritisiert den Vorstoß der 
cdu/FdP-landesregierung, 
das universitätsklinikum 
Schleswig-holstein zu ver-
kaufen, auf das Schärfste und 
ruft zu ersten Protestkundge-
bungen in lübeck und kiel auf.
eine jetzige diskussion zum 
Verkauf des uk S-h sei ein 
Schlag ins gesicht der mehr als 
10  000 beschäftigten. n
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Sorge um die SParkaSSen im land
Die� geplante� Ände-

rung� des� Landes-
sparkassengesetzes�

in� Schleswig-Holstein� wird�
von� Sparkassen-� und� Ver-
bandsvertretern� sehr� kri-
tisch� betrachtet.� Dies� wur-
de� in� einem� Gespräch� der�
schleswig-holsteinischen�
SPD-Bundestagsabgeord-

neten� in� Berlin� mit� Spitzen-
vertretern� der� Geldinstitute�
deutlich.

Die� christlich-liberale� Ko-
alition� in� der� Bundeshaupt-
stadt�ist�nach�langem�Zögern�
endlich�auf�den�Kurs�der�SPD�
eingeschwenkt:� Sie� will� sich�
für� die� verstärkte� Regulie-
rung� der� Finanzmärkte� ein-

setzen.� Dagegen� bereitet� die�
Landesregierung�in�Kiel�eine�
Gesetzesänderung� vor,� die�
das�Einfallstor�für�eine�Priva-
tisierung�der�Sparkassen�sein�
kann.�

„Die� Landesregierung�
spielt� mit� dem� Feuer.� Sie�
gefährdet� leichtfertig� das�
öffentlich-rechtliche� Spar-

kassenwesen� nicht� nur� in�
Schleswig-Holstein,� und� das,�
nachdem� die� Sparkassen�
sich� gerade� in� der� Finanz-�
und� Wirtschaftskrise� als�
stabilisierender� Faktor� im�
deutschen� Finanzwesen� be-
wiesen�haben“,�sagte�die�Ab-
geordnete�Bettina�Hagedorn,�
stellvertretende� haushalts-�
und� kommunalpolitische�
Sprecherin� der� SPD-Bundes-
tagsfraktion.

Der�Gesetzentwurf�ist�da-
rauf�zugeschnitten,�der�Haspa�
Finanzholding� eine� Stamm-
kapital-Beteiligung� an� öf-
fentlich-rechtlichen�Sparkas-
sen�in�Schleswig-Holstein�zu�
ermöglichen.� Die� Landesre-
gierung� sieht� in� der� Haspa�
Finanzholding� eine� öffent-
liche� Einrichtung.� An� dieser�
Einschätzung� bestehen� aber�
große� Zweifel.� Die� EU-Kom-
mission�wird�das�Gesetz�nach�
der� Verabschiedung� prüfen.�
Experten� erwarten,� dass� sie�
die� Haspa� Finanzholding� als�
privaten�Investor�einstuft.�„In�
diesem�Fall�kann�jede�private�

Bank� darauf� klagen,� sich� bei�
den� öffentlich-rechtlichen�
Sparkassen� reinkaufen� zu�
dürfen.� Das� könnte� ein� bun-
desweiter�Flächenbrand�wer-
den“,� warnt� Götz� Bormann,�
Vorstandsvorsitzender� der�
Förde�Sparkasse.

„Das� Gesetz� passt� zum�
Sparpaket� der� Landesregie-
rung.�Das�Geld,�das�die�Kom-
munen�vom�Land�nicht�mehr�
bekommen�werden,�sollen�sie�
sich� jetzt� durch� den� Verkauf�
von� Sparkassenanteilen� ho-
len“,�erläutert�Bundestagsab-
geordneter� Hans-Peter� Bar-
tels� die� Hintergründe.� Ihren�
öffentlich-rechtlichen� Sta-
tus� würden� die� Sparkassen�
durch� die� Beteiligung� von�
privaten� Banken� allerdings�
verlieren.� „Hiermit� wäre�
auch� ihre� wichtige� Funktion�
als� regionaler,� verlässlicher�
Kreditgeber� für� mittelstän-
dische�Unternehmen�und�als�
vertrauenswürdiger� Finanz-
partner� für� die� Bürgerinnen�
und�Bürger�in�Gefahr“,�warnt�
Hagedorn.�n

50 neumitglieder konnten sich am 8. mai 2010 im „kiek in“ in neumünster umfassend über die arbeit des 
landesverbandes und fast aller SPd-arbeitsgemeinschaften informieren. die SPd-landtagsfraktion war 
durch Jürgen Weber und andreas beran vertreten. nach der gruppenarbeit der neumitglieder nahmen 
landesvorsitzender ralf Stegner und die Vorsitzenden der arbeitsgemeinschaften zu inhaltlichen und or-
ganisatorischen Fragen Stellung. Für alle war der gelungene Vormittag eine weitere politische Plattform, 
um sich einmal landesweit untereinander auszutauschen. n

neue mitglieder kieken rin

Ein� Zeichen� der� Ver-
bundenheit� zwischen�
Gewerkschaften,� Be-

triebs-� und� Personalräten�
sowie� der� Sozialdemokra-
tie� war� der� fünfte� Arbeit-
nehmerempfang� am� 29.�
April� im� Kieler� Gewerk-
schaftshaus.� Rund� 100� Gä-
ste� konnte� Wolfgang� Mädel�
als� Landesvorsitzender� der�
Arbeitsgemeinschaft� für� Ar-
beitnehmerfragen� (AfA)� be-
grüßen.�

SPD-Landesvorsitzende�
Ralf� Stegner� rief� zum� Wi-
derstand� gegen� die� Pläne�
der� Landesregierung� auf:�
Schwarz-Gelb� öffne� der� Pri-
vatisierung� der� Sparkassen�
Tür� und� Tor,� plane� das� Uni-
versitätsklinikum� zu� priva-
tisieren,� bekämpfe� die� Ge-
meinschaftsschulen,� erhöhe�
die� Pflichtstundenzahl� der�
Lehrerinnen� und� Lehrer� und�
stelle�das�gebührenfreie�Kita-
Jahr�wieder�zu�Disposition.�

Gastredner� Uwe� Hück,�
Betriebsratsvorsitzender� bei�

Porsche,� als� feuriger� Redner�
und� weit� über� die� Grenzen�
seines� Betriebes� hinaus� be-
kannt� als� „kampferprobter“�
Metaller,�machte�seinem�Ruf�
alle�Ehre.�Authentisch�in�sei-
ner�Art�forderte�er�den�Erhalt�
des� Sozialstaates,� und� dass�
breite�Schultern�mehr�zu�tra-
gen�haben�als�Schwache.�

Wachwechsel bei der  
IG Metall Kiel

Nach�18�Jahren�als�Bevoll-
mächtigter�der�IG�Metall�Kiel�
wird� Wolfgang� Mädel� Ende�
Juni�in�die�Freistellungsphase�

der�Altersteilzeit�gehen.�Seine�
Nachfolge�wird�Peter�Seeger,�
zur� Zeit� Bevollmächtigter� in�
Neumünster,�antreten.�

Ralf� Stegner� lobte� Wolf-
gang� Mädel� als� aufrechten�
Kämpfer� für� Arbeitnehmer-
rechte.� Er� habe� in� schwie-
rigen� Situationen� mit� sei-
nem� klaren� Kurs� und� seiner�
persönlicher� Integrität� viel�
für� die� Kolleginnen� und� Kol-
legen�erreicht�und�vor�allem�
viele�Arbeitsplätze�in�Kiel�si-
chern�geholfen.�Den�AfA-Lan-
desverband� wird� Wolfgang�
Mädel�weiterhin�leiten.�n

uwe hück, Wolfgang mädel und ralf Stegner machen sich für arbeit-
nehmerrechte stark.

Feuriger redner bei der aFa

erFolgreiche menSchenkette

die organisatoren hatten grund zur Freude. auf dem glückstädter 
marktplatz drängten sich die menschen. heike kühl (links) hatte in 
glückstadt an der elbe die menschenkette mit organisiert. bei david 
Siedke liefen in kiel die Fäden aus den SPd-kreisverbänden und orts-
vereinen zusammen. die stellvertretende kreisvorsitzende kristin 
Fuchs und Juso-kreisvorsitzender arne engelbrecht hatten im kreis 
Steinburg die genossinnen und genossen mobilisiert.

120  000�Menschen�haben�
am�24.�April�ein�eindrucks-
volles�Zeichen�gesetzt�gegen�
die�Atomindustrie.�Von�
Brunsbüttel�bis�Krümmel,�
über�120�Kilometer,�reichte�
die�Menschenkette.�„All�
diese�Menschen�zeigen�der�
schwarz-gelben�Regierung,�
dass�man�raus�muss�aus�der�

Atomkraft“,�sagte�Landesvor-
sitzender�Ralf�Stegner,�der�
auch�an�der�Demonstration�
teilnahm.�Der�Parteivorsit-
zende�Sigmar�Gabriel�sprach�
auf�einer�Kundgebung�in�
Elmshorn:�„Wer�alte�Pannen-
Reaktoren�länger�laufen�
lassen�will,�spielt�mit�der�Si-
cherheit�der�Menschen.“�n



W i r  i n  S c h l e S W i g - h o l S t e i n6/2010 vorwärtsEXTRA �  III

Die� schwarz-gelbe� Landesregie-
rung� hat� ihre� Vorschläge� zur�
Haushaltskonsolidierung� vor-

gelegt.� Lange� haben� Kubicki,� Carsten-
sen� und� Konsorten� darüber� beraten.�
Dennoch� ist� das� Ergebnis� in� weiten�
Teilen�erstaunlich�unkonkret,�zum�Teil�
schlampig� oder� willkürlich.� Solide� Be-
rechnungsgrundlagen�fehlen.��

Die�Koalition�hat�kein�Konzept,�wie�
sie�die�Einnahmen�des�Landes�und�der�
Kommunen�verbessern�kann.�Vielmehr�
beharrt�sie�auf�den�Steuergeschenken,�
die� Land� und� Kommunen� jährlich� 130�
Millionen� Euro� kosten.� Das� als� „histo-
risch“� bezeichnete� Einsparpaket� deckt�
in� den� nächsten� Jahren� nicht� einmal�
die�Mehrkosten,�die�Schleswig-Holstein�
aus� dem� fatalen� Steuerpaket� dauer-
haft� entstehen.� Weitere� Einnahmen�
für� Land� und� Kommunen� durch� kon-
sequente� Verwaltungsstrukturreform�
sind�möglich�und�müssen�genutzt�wer-
den.�Für�die�SPD�bleibt�das�auf�der�Ta-
gesordnung.�

Schwarz-Gelb� duckt� sich� davor,� Pri-
oritäten� zu� setzen� und� kürzt� mit� dem�

„Rasenmäher“�ohne�soziale�Verantwor-
tung.�Gestrichen�wird�bei�der�Bildung:�
die�Beitragsfreiheit�für�das�dritte�Kita-
Jahr,�die�Kosten�für�die�Schülerbeförde-
rung.�Das�trifft� insbesondere�Familien�
mit�mehreren�Kindern,�die�nicht�zu�den�
Besserverdienenden� gehören.� Wir� ha-
ben�es�mit�einer�Kette�von�Wahlbetrug�
und�Wortbrüchen�zu�tun.�Das�ist�gera-
dezu�das�Markenzeichen�der�Regierung�
Carstensen.�„Kein�Kind�ohne�Mahlzeit“�
wird� nicht� gesichert,� das� Blindengeld�
gekürzt.�Die�Koalition�trifft�die�Ärmsten�
und�die�Benachteiligten.

Kürzungen� bei� der� Kultur� führen�
dazu,� dass� Institutionen� aufgeben�
müssen,� treffen� die� Beschäftigten,� die�
dadurch� ihre� Arbeitsplätze� verlieren.�
Das�gilt�auch�für�die�Privatisierungsplä-
ne�für�der�Universitätskliniken.�Private�
Betreiber�wollen�Renditen�erzielen�und�
bauen�in�der�Regel�Arbeitsplätze�ab.�Die�
Arbeitsbedingungen� für� das� verblei-
bende�Personal�werden�schlechter.�

Mit� dem� Einfallstor� für� private�
Institute� bei� öffentlich-rechtlichen�
Sparkassen� stellt� Schwarz-Gelb� die�

bewährte� flä-
chendeckende�
K r e d i t v e r -
sorgung� für�
Bürger� sowie�
klein-� und�
m i t t e l s t ä n -
dische�Betriebe�
zur�Disposition.��

Die� Proteste�
im� ganzen� Land�
werden� die�
Ein-Stimmen-
Mehrheit�in�der�
Koalition�auf�die�Probe�stellen.�Wir�sind�
sehr�gespannt,�ob�auch�alle�Abgeordne-
ten� der� Volkspartei� CDU� diesem� weit-
gehend� von� der� FDP� diktierten� Kurs�
folgen�werden.�

All� dies� verlangt� eine� solide� Al-
ternative.� Unsere� Vorschläge� werden�
auch� Ausgabenkürzungen� enthalten,�
die�nicht�populär�sind�und�schmerzen,�
aber� eben� auch� andere� Elemente.� Die�
Details� wird� die� SPD-Fraktion� auf� der�
Haushaltsklausur�Ende�Juni�festlegen.

�Ralf Stegner, SPD-Landesvorsitzender

bewährte� flä-

Die� Proteste�
im� ganzen� Land�
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SchWarz-gelb: Wahlbetrug und Wortbrüche
mehr einFluSS 
Für euroPaS 
bürger
der lissabonner Vertrag hat die 
möglichkeit geschaffen: mit einer 
„europäischen bürgerinitiative“ 
können eine million unionsbür-
ger aus mehreren eu-Staaten die 
eu-kommission auffordern aktiv 
zu werden. dies ist eine große 
chance, für mehr bürgerbetei-
ligung auf europäischer ebene, 
hob dr. Sylvia yvonne kaufmann, 
Präsidiumsmitglied der europa-
union deutschland, auf einer 
Veranstaltung des europaforums 
der SPd Schleswig-holstein her-
vor. auch wenn noch details zu 
klären seien, werde das instru-
ment bürgerinitiative hoffentlich 
noch in diesem Jahr zur Verfü-
gung stehen. 
martin tretbar-endres, Sprecher 
des europaforums, wies als po-
sitives beispiel auf die aktuelle 
initiative der SPd hin, gemein-
sam mit der SPÖ und anderen 
sozialdemokratischen Parteien 
eine bürgerinitiative zur europa-
weiten einführung der Finanz-
transaktionssteuer zu starten, 
falls die eu-regierungen nicht 
aktiv werden.
mehr informationen im internet:
www.spd-net-sh.de/europaforum
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Wi r gratu li eren 
im J u n i
zum 97. geburtStag:
karl meissner, reinbek
zum 96. geburtStag:
heinz giese, tornesch
zum 95. geburtStag:
Fritz Fuchs, Flensburg-mürwik
zum 93. geburtStag:
christian grau, Schleswig
anneliese mende, Schleswig
zum 92. geburtStag:
marianne Parisius, kiel
zum 91. geburtStag:
ingelotte giese, tornesch
zum 90. geburtStag:
irma böge, Wewelsfleth
Willy hilbert, Preetz
erwin hintzpeter, lübeck
Wilhelmine Schondorf, lübeck
anna-maria Schörshusen, ah-
rensburg

FlenSburg Setzt 
auF thede boySen

Seminar Für neue mitglieder
in der gustav-heinemann-
bildungsstätte, bad malente. 
inhalte: einführung in die ge-
schichte der SPd, Programme, 
Partei- und organisationsstruk-
turen, einblicke in die kommu-
nalpolitik.
n 4. bis 6. november
kostenbeitrag: 35 euro, Schüler, 
Studenten, arbeitslose die hälfte.

kommunal akademie Sh 2009
ein Qualifizierungsangebot für 
kommunalpolitischen nach-
wuchs. das trainingskonzept 
basiert auf drei bausteinen:
1. Sachkompetenz, 2. metho-
den- und Prozesskompetenz, 
3. „kamingespräch“ mit Partei-
prominenz
n 11. bis 13. Juni
n 25. bis 27. Juni
n 29. bis 31. oktober
n 26. bis 28. november
dauer: Vier Wochenenden, be-
ginn Freitagabend 18 uhr, ende 
Sonntagmittag 13 uhr
kostenbeitrag: 140 euro, Schüler, 
Studenten, arbeitslose die hälfte.
anmeldung: elfriede marx
elfriede.marx@spd.de  
tel. 04 31/9 06 06-26 
Fax: 04 31/9 06 06-41

euroPa!
Seminar für europainteressierte 
Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten
n 2. und 3. Juli 2010 
gustav-heinemann-
bildungsstätte in malente
www.ulrike-rodust.eu
anmeldung: 04 31/9 06 06-22

n 6. Juni, 14 uhr
außerordentlicher kreisparteitag 
Steinburg. heiligenstedten, zur 
erholung.
n 15. Juni, 19 uhr
Wir streiten: Für unsere zukunft.
diskussion des oV kieler mitte 
mit Prof. karl heinrich Pohl, uni-
versität kiel. kiel, Walter-damm-
haus, kleiner kuhberg 28-30.
n 19. Juni, 10 uhr
außerordentlicher keisparteitag 
Pinneberg. ellerhoop, garten-
bauzentrum Schleswig-holstein, 
thiensen 16.
n 9. Juli, 19 uhr
Jahreshauptversammlung der 
kreis-asF rendsburg-eckernförde 
mit Wahlen. denk-Fabrik am See, 
eidersteder Straße 24, 24582 bor-
desholm.
n 19. Juni, 10 uhr
SPd-umWeltforum: biologische 
Vielfalt im Jahr 2010. owschlag, 
hotel Förster-haus.
n 15. oktober, 15 uhr
SPd-60-plus kreis Steinburg, 
kreismitgliederversammlung 
mit neuwahl des Vorstandes. 
aWo-begegnungsstätte itzehoe, 
markt 7.

termi n e

Semi nare

Ehrungen� sind� Ehren-
sache.� Mit� einer� zen-
tralen� Veranstaltung�

würdigte� der� SPD-Kreisver-
band�Kiel�seine�Jubilarinnen�
und� Jubilare� für� 2010.� Ganz�
besonders� gewürdigt� wur-
den�Erika�Balzersen�und�Hans�
Schwalbach,�die�seit�über�60 
Jahren� der� Kieler� SPD� ange-

hören.�„Das�ist�mehr�als�eine�
langjährige� Mitgliedschaft,�
das� ist� ein� Leben� in� und� für�
die� SPD“,� würdigte� Rolf� Fi-
scher�die�Jubilare.�

40� Jahre� ist� auch� Heide�
Simonis�Mitglied,�die�ihre�er-
sten�politischen�Erfahrungen�
in� der� Kieler� Ratsversamm-
lung�machte.�n

heide Simonis erhielt vom kreisvorsitzenden rolf Fischer (rechts) und 
annika langfeldt (links) urkunde und ehrennadel, sowie den kürzlich 
erschienen ersten band der geschichte der kieler Sozialdemokratie.

ehrung Für heide SimoniS

Das� Reinbeker� Spen-
denparlament,� der�
interkulturelle� Ge-

sprächskreis�Ahrensburg�und�
Alfred� Schulz� –� das� sind� die�
drei� Gewinner� des� Olof-Pal-
me-Friedenspreises�2010.�Seit�
1987� verleiht� die� SPD� Stor-
marn� den� Preis� an� Vereine�

und� Personen� aus� Stormarn,�
die� sich� im� Sinne� Olof� Pal-
mes�für�Frieden�und�mensch-
liches� Miteinander� engagie-
ren.� In� seiner� Festrede� hatte�
Jörn� Thießen� Betrachtungen�
zur� Friedenspolitik� und� dem�
Einsatz� der� Bundeswehr� in�
Afghanistan�angestellt.�n

kreisvorsitzender martin habersaat,  Preisträger alfred Schulz und bir-
git kassovic mit dem Portrait olof Palmes.

oloF-Palme-PreiS

Erwin� Elias� ist� mit� 85�
Jahren� das� älteste�
Neumitglied� des� Jah-

res.� „Seine� Tochter� Margrit,�
63� Jahre,� hat� er� gleich� mit-
gebracht“,� freut� sich� Neu-
münsters� Kreisvorsitzender�
Andreas� Hering.� Die� beiden�
Neuen� sind� immer� über-
zeugte�Sozialdemokraten�ge-
wesen� und� haben� sich� jetzt�
entschieden,� ordentliche�
Mitglieder�in�der�SPD�zu�wer-
den.��n

älteSteS 
neumitglied in 
neumünSter

Am� 31.� Oktober� wäh-
len� die� Bürgerinnen�
und� Bürger� Flens-

burgs� den� Oberbürgermei-
ster.� Die� Sozialdemokraten�
in�Deutschlands�nördlichster�
Stadt� gehen� mit� einem�
waschechten� Flensburger�
ins�Rennen.�Thede�Boysen�ist�
in� Flensburg� aufgewachsen.�
Nach� dem� Studium� der� Ver-
waltungswissenschaft�hat�er�
vielfältige� Berufserfahrung�
in�den�Bereichen�Kommunal-�
und�Landespolitik�erworben.�

Das� deutsch-dänische�
Grenzgebiet� kennt� er� als�
früherer� Leiter� des� Regi-
onskontors� Sønderjylland/�
Schleswig.�Seit�2005�ist�er�Lei-
ter� des� Min�der�heit�ensekre-
tari�ats� der� vier� anerkan�nten�
autochtho�nen� nationalen�
Min�der�heiten� Deutsch�lands�
in�Berlin.

Der� 47-Jährige� möchte�
nicht� nur� verwalten.� „Wir�
müssen� die� Weichen� stellen�
für�eine�soziale,�moderne�und�
nachhaltige� wirtschaftliche�
Entwicklung.� Aus� Zufrieden-
heit� darf� nicht� Selbstzufrie-
denheit� werden“,� formuliert�
er�sein�Programm.�n
http://thede-boysen.de

thede boysen.

Familiensommer 2010
Sonntag, 11. Juli 2010, ab 10 uhr
erlebniswald trappenkamp (daldorf)
Spiel, Spaß und abenteuer.

eintritt Frei!

zur Vorbereitung des landespar-
teitags am 11. September 2010 
führt der landesverband drei 
mitgliederkonferenzen durch.
n Süd: 23.8., 18.30 uhr 
lübeck, media docks
n nord: 24.8., 18.30 uhr
Flensburg, Weichehuus
n mitte: 6.9., 18.30 uhr
rendsburg, kulturzentrum

mitgli eder-
kon Ferenzen
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haberSaat im 
amt beStätigt
martin habersaat bleibt Vorsit-
zender des SPd-kreisverbands 
Stormarn. über 90 Prozent der 
delegierten votierten für den 
33-jährigen landtagsabgeord-
neten. Susanne danhier und 
reinhard niegengerd sind seine 
Stellvertreter. n

sGK-FachtaGunG 
amtsordnunG
mit maren thomsen, landes-
verfassungsgericht, und marc 
ziertmann, Städteverband 
Schleswig-holstein.
11. Juni 2010, 18 uhr
neumünster, holstenhallen-
restaurant.
anmeldung: 04621-27110,  
sgk-landesverband-sh@spd.de


